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Nr 70 . Samstag , den 23 . März ISIS . 27 . Jahrgang .

Hörten Sie schon?
Humoristische Wokyenrundschau von Gottlieb von der Enz

Wieder einer über Bord,
Herr Wermuth ging mit Schwermut fort ,
Weil das Borgen , Borgen , Borgen
Ihm gemacht so bange Sorgen.

Ach , könnte ich mich auch nur drücken,
Wenn's mit dem Borgen nicht will glücken !
Doch was er fertig nicht gebracht.

Vom Kali und Petroleum
Und was dann so noch bammelt drum
Und dran, das Zündholz und der Sprit,
Die gehen auf die Polfahrt mit.

Vorbei ist die Finanzennot ,
Sie ist gestorben mausetot.
Was vorher noch so schwierig war .
Hat sich erledigt wunderbar .

Mit bloßem Auge kann man sehn
Den neuen Stern am Himmel stehn .
Er ist zwar vierter Größe nur.

Das sind Sterne, die verschwinden ,Bis sie sich einst wieder finden.
Diese und auch andre noch.

Wie zum Beispiel der Mazoch,
Hat man leider alle jetzt
In ein düstres Loch gesetzt .

Doch es könnt ' nicht anders sein.
Sie gehörten da hinein,
Drum ist glücklich, wer vergißt.
Was einmal nicht zu ändern ist.

Das wird nun desto trotz gemacht .
Dazu ein neuer Stern erschien

Am dunklen Himmel, s ' ist Herr Kühn.
Auch er hat seinen eignen Pol
Und zwar ist es das Mono -Pol.

Und doch verschönt er die Natur.
Andre aber müssen trauern

Hinter den Gesänguismauern .
* Wir verweisen unsere Leser auf das morgige Pro¬

gramm des „Union Kino"
. Siehe Inseratenteil.

Bujes und der Metternich,
Gentelmänner sicherlich.

Druck und Verlag der Beruh . Hofmmrnschen Buchdruckerei
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst
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ist von Montag, 25 . März l. I . ab
eine Woche lang auf dem Amts¬
zimmer des Unterzeichneten zur all¬
gemeinen Einsichtnahme aufgelegt.

Wildbad , 23 . März 1912 .
K. Ev . Stadtpfarramt :

Rösler.
Wild b ad .
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Infolge Todesfall versteigere ich als Erbin der Villa
Lichtenstein wegen völliger Aufgabe der daselbst betriebenen

Ivemdenpension
sich in genannter Villa befindlichen Fahrnisse und 20 Zimmer¬
einrichtungen für Fremdenbetrieb
am Mittwoch , den 27 . März 1912.
««« m«i>W !> »hr M
öffentlich gegen baar in der Villa Lichtenstein.

Fm vr . 8iim Wer,
B . MH.
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Mänseplage, -mt.
Ungezieferbeseitigt radikal D . V g. U .

Anton Springer , Pforzheim
Oestl . 49 . Telefon 1923 . Prima An¬
erkennungen . Näh. in der Expedition

aller Art, in feinster Ausstattung, ein- und
mehrsarb . lief. ?>. Unt'mnnist« slnnvlrevtzi

Nächsten !Dienstag , den 26
ds. , vorm . 10 '/- Uhr wird im Rat¬
haussaal hier dje Kehrichtabfuhr für
die Zeit vom 1 . April d . I . bis
31 . März 1913 öffentlich vergeben.

Den 23 . März 1912 .
Die Stadtpflege .

Desgl. die Beifnhr v . Kohlen
vom Bahnhof zur Gasfabrik,
sowie die Beifnhr von Teer
von der Gasfabrik zum Bahn¬
hofs_ D . O.

Bo « hente mittag L Uhr ab
können

Lokis»
gefaßt werde «.

Der Vorstand.
Evang . Gottesdienst.
Jndica, 24 . März 1912.

Vorm , b/iio Uhr Predigt -- Stadt¬
pfarrer Rösler.

b/ill Uhr Ansprache an die Gemeinde
von Hr. Dekan Uhl.

11 Uhr Kindergottesdienst mit An¬
sprache dsss Hr. Dekan.

Mittags 1 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen u . Töchtern :^Stadt-
vikar Hornberger . Ansprache des
Hr . Dekan Uhl.

Mittags 4 Uhr Jünglingsversin.
Abends i/- 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger.

Jackenkleider ,
Uostümröcke/I-U/
empfiehlt in allen Preislagen.

Helene Schanz ,
Damenkonfektion.

LKK 8 « LMMIO » . .
Diese Woche treffen sämtliche

NLIIHLIIM kürs ein .
Hsrrsu-^u2ü§6 iu Lllsu KröLLSU. Lueü kür Leül-mks

uuä uukerLststs ? i§ursu
Mk. 22 .- , Mk. 2« .- , Mk. SS - , Mk. 4« . - Mk. 45 —
Burschen -Anzüge von Mk. i « 5«, 2« .—, 22 . - , 2 « . —.
Konfirmanven -Anzüge von Mk. 14 . - bis Mk ss .—.
Knaben -Anzüge in wollenen Fasson von Mk. S,SO bis 20

Einzelne Hosen in Halbwollen und Reinwollen von
Mk. S SO bis Mk 15 .-

Sport -Anzüge von Mk. i » .5S bis Mk. 45 .—
Bozener -Mäntel von Mk. 1« — bis Mk. »0. -
Pelerinne » (Umhänge ) von Mk. 7.— bis Mk. »2.—.
Lodenjoppen , Sommer - «ud halbschwere Qualitäten von

Mk. » «0 bis Mk. 10.- .
Zwirn -Joppe «, Sport -Joppen aus grünem Jagdleinen vo «

Mk. 2 .— bis Mk
Arbeitshosen vo» Mk 2 .— bis Mk. 5 .— .
Blaue Arbeitsauzüge Mk. 4 .50 , 5 .—, 8 .70 , 8 .80 .

Berufskleider für Maler , Gipser,,Bäcker ete.

Bleyles Knabe« Anzüge , m :

Meine sämtliche Konfektion besteht nur in soliden Fabrikaten und
erprobten Qualitäten-

UM . Wo sch.
Telephon 32 .

M
Ripplen

sehr mager, von besonders feinen
Geschmack, äußerst mild und zart
empfiehlt stets frisch

F . Ilonolä
kxl . klokl.

Telefon 45 . König-Karlstr . 81 ,

Delikatest

Vsrmi8»1
vlrälokur
rer 2sit:

in äsr Oro ^krik

FmMl« - Sitzkk
reinigt das Blut , scheidet
verdorbene Säfte aus und

fördert das allgemeine Wohlbefinden
ohne den Körper anzugreifen ;

per Paket 50 Pfg .
in der Drogerie

Hans Grundner .

Caramellhasen
rot. braun gelb

Konfervehafen ete.
für Händler und Wiederverkäufer

empfiehlt
Hofkonditor Lindenberger .



Deutsches Reich .
Aus dem Reichstag ,

Berlin . 21 . März .
Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Delbrück.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1,3o Uhr.
Die zweite Lesung des Etats des

Reichsamt - es Innern
wird fortgesetzt . Das Kapitel biologische Anstalt für
Land - und Forstwirtschaft wird ohne Debatte bewilligt .
Es folgt Kapitel Patentamt .

Abg. Böttger (natl .) : Der Schutz der Erfindungen
der technischen Angestellten muß noch mehr als bisher
gesichert werden . Die Patentgebühren sind in hohem Maße
plutokratisch und antisozial . Das Verfahren bei der Er¬
teilung von Patenten muß beschleunigt werden.

Werner (Reformp . ) : Die Beamten des Patent¬
amts sind bei der allgemeinen Gehaltsregulierung vielfach
Übergängen worden .

Dr . Junck (natl . ) : Bei dem neuen Patentgesetz muß
auf den Schutz des geistigen Eigentums möglichst Rück¬
sicht genommen werden . Ueber das Ergebnis der Konfe¬
renz in Washington , die vor einigen Jahren in patent -
jamtlichen Sachen stattgefunden hat , müßte dem Reichstag
sein Bericht zugehen.

Ministerialdirektor von Jonquieres : Das Ergeb¬
nis der Washingtoner Konferenz wird im nächsten Jahre
idem Reichstag zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Daß
das Patent - und Warengesetz dringend einer Reform be¬
darf , ist auch die Ansicht der Regierung . Die Materie
ist aber sehr schwierig , sodah der in Vorbereitung befind¬
liche Entwurf dem Reichstag in diesem Jahre nicht mehr
zugehen kann . Ueber das Warenzeichengesetz finden ge¬
genwärtig kommissarische Beratungen statt seitens der In¬
teressenten und Sachverständigen , die demnächst zum Ab¬
schluß kommen werden.

Das Kapitel wird bewilligt . Es folgt das .Kapitel
W c i ch s v e r s i ch e r u n g s a m t.

Silberschmidt HSoz . ) : Die Unsallverhütungsvor -
jichriften für Bauten sind nicht mehr auf der Höhe. Die
Baukontrolle darf nicht auf eine einzige Besichtigung be¬
schränkt werden, sondern muß öfters vorgenonrmen werden.
Die Unfallverhütungsvorschriften sollten mit bildlichen
Darstellungen versehen werden und auch auf die hygieni¬
schen Einrichtungen Hinweisen .

Aster (Ztr . ) empfiehlt eine Resolution auf Erricht¬
ung einer besonderen Berufsgenossenschaft für den der Un¬
fallversicherung unterliegenden Detailhandel . Weiter
möchte ich fragen , wie es mit den stallstischen Erhebungen
zur Revision der gesetzlichen Vorschriften betr . die An¬
sammlung von Reservefonds seitens der Berufsgenossen -
kchaften steht . Die baldige Einberufung einer Sachver¬
ständigenkommission muß gefordert werden.

Ministerialdirektor Caspar : Die Bedürfnisse des
Detailhandels sind erst kürzlich vom Staatssekretär Del¬
brück gewürdigt worden . Die erwähnte Sachverständigen¬
kommission sollte gcchört werden , es ist aber nicht leicht,
geeignete Persönlichkeiten zu finden . Auch sollte der
Reichstag Mitwirken . Von den dafür interessierten Herren
fst aber nur der Abg. Doormann wieder erschienen . Die
Baugcwerkbernfsgenvssenschaft hat ihre Beamten fortge¬
setzt vermehrt .

Gräfe (Kons . ) : Ter Resolution des Zentrums stim¬
men wir zu.

Schulenburg (natl . ) empfiehlt eine Resolution sci-
Mer Partei ähnlichen Inhalts .

Behrens (wirtsch . Vgg . ) verlangt eine besondere
Berufsgenossenschaft für Gärtner .

Dahlem (Ztr . ) : Man sollte den Kleinbauern mehr
Entgegenkommen. Die Kleinbesitzer dürfen nicht durch zu
Arenge Vorschriften gezwungen werden, den landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften beizutreten .

Die Tochter.
kl ) Roman von Adolf Willdrand.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung. )

Könnte doch der Mensch fo reines , ungemischtes Glück
ungetrübt behalten ! Aber die Welt , die uns umgibt —
vielleicht ist sic nur die eine, die sichtbare, cs könnte
ja noch andre , für uns unsichtbare geben — diese Welt
ist für Werden und Vergehen gemacht. Schaust du näher
zu, so wohnt freilich auch im Vergehen das Werden ;
und ein beglückender Zustand , der wie etwas Gestorbenes
zerfällt , verwandelt sich etwa nur in einen andern , Fink¬
ler gefärbten , wehvvll tragischen, der aber doch beseli¬
gend lebt . Tenn was uns erhöht, das beseligt auch ; po
das Schicksal uns größer zu werden zwingt , da bildet
cs in uns inst '

schauriger Macht eine erhabenere Form
des Glücks , wenn sie auch statt Sonnenscheins die un¬
geheuerlich nächtlich strahlende Pracht des Nordlichts er-
l?cllt .

Etwa anderthalb Jahre ivaren seit Helmuts Geburt
vergangen ; nur kleine Kinderkrankheiten hatten das häus¬
liche Idyll gestört, Groß und Klein blühten und gediehen.
Der Sommer war wieder da . Berchtesgaden winkte ; Weiß¬
dorn war aber unternehmend geworden . „ Kinder, " sagte
er , „nms hocken wir immer in der weißen Billa ; Berch¬
tesgaden wissen wir auswendig ; oder wie jener Jüng¬
ling sagte : „meine Mutter , die kenn ' i schon"

. Gehn
wir Heuer anderswohin , wo wir noch nicht alle Berge
bestiegen l)aben ! Eckard hat sich angemeldet , ich werde
ihm schreiben : Auf nach Trafoi oder Dulden , am Lrtler !
Da gibr' s Prachtpartien , Riesengletscher, die wunderbare
Straße aufs Stilsser Joch . Tie Kleinen sind geborene
Reisende. Tie Hotels sind gut . Tante Tine sr --ut sich ,
sie lächelt schon. Ich zahle alles , für die ganze Bande !"

Ina nickte dankbar ; dann schaute sie aber fragend
auf ibren Mann . „Lieber Vater, " nahm Alfred

'
das

Wort , „deine Großmut kennt wie gewöhnlich keine Gren¬
zen ; im Namen der Familie Eckard zieh: ich Yen Hut
ab . Eigentlich war mir grade h:uer Berchtesgaden recht :
ich Hab

' viel zu tun . Ter zweite Halbband vom dritten
will nicht fertig werden —

Koßmann (Ztr . ) : In den Hüttenbetrieben und
Bergwerken des Saarreviers sollten die Revisionen nicht
nur dort stattfinden , wo Ordnung herrscht und auch nicht
tagszuvor angesagt werden.

Becker - Arnsberg (Ztr . ) : Bei der Entziehung oder
Verringerung der Renten sollte nicht zu rigoros verfahren
werden . Wann tritt die Reichsversicherungsordnung in
Kraft ?

Ministerialdirektor Caspar : Das erste Buch der
Reichsversicherungsordnung tritt am 1 . Juti in Kraft
und die Krankenversicherung soll am 1 . Januar 1913
in Kraft treten . Ueber die anderen Bücher sind die Vor¬
arbeiten einstweilen nicht zu übersehen . Die Berufskrank¬
heiten werden zum Teil schon jetzt als Unfälle behandelt .

Abg . Molkenbuhr (Soz . ) : Eine besondere Gärt¬
nereiberufsgenoffenschaft ist unzweckmäßig. Für diese
Kosten sollte man den landwirtschaftlichen Arbeitern er¬
höhten Unfallschutz zu teil werden lassen.

Abg. Heckscher (Fortschr . Vp .) : Unerfreulich ist es,
daß die von starkem sozialem Geiste getragene Reichsver¬
sicherungsordnung durch dürren Bürokratismus in ihrer
Wirkung auf die arbeitende Klasse geradezu vernichtet
wird . In einem besonders kläglichen Fall ist einem Ar¬
beiter , der beide Unterschenkel verloren hatte , die Rente
herabgesetzt worden , weil er Nebenbeschäftigung harte.
(Rufe : Unerhört !)

Abg . Becker - Arnsberg (Ztr . ) : Derartige Fälle lie¬
gen auch uns vor . Nach meiner Meinung ist es unmöglich,
die Berufskrankheiten alle in einem Gesetz aufzuzählen .

Abg . Hoch (Soz .) : Bei Beratung über die Ver¬
sicherungsämter wurde von uns die Befürchtung ausge¬
sprochen , daß in diese wichtigen Stellen Offiziere gebracht
würden . Der Staatssekretär gab uns das Wort , daß
das nicht geschehen werde. Dieses Wort wird nun ge¬
brochen.

Präsident Dr . Kämpf bittet , nicht von Wortbruch
zu reden .

Mg . Graf Westarp (Kons. ) : Gegen eine Ueber-
spannung der Rechtsprechung sind auch wir . Falsch ist
die Behauptung , die landwirtschaftlichen Arbeiter feien
entrechtet . Eine besondere Berussgenossenschaft für die
Dctaillisten ist erforderlich .

Abg . Becker - Arnsberg (Ztr . ) : Offiziere sollen nicht
in großem Maßstab zu Versicherungsmänuern gemacht
werden.

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Ter Minister ist
zu einer dringenden Sitzung abberufen . Eine solche Er¬
klärung , wie sie der Abg. Hoch erwähnt hat , ist nicht gege¬
ben worden . Es ist nur gesagt worden, daß Militäraw -
ivärter ein Vorrecht nicht zugebilligt werden soll . Um
die gleiche Frage handelt es sich auch bei den pensionierten
Offizieren . Man kann doch nicht einem Offizier ver¬
bieten , sich die Qualifikation zu erwerben . In Wider¬
spruch zu der Erklärung des Staatssekretärs Dr . Del¬
brück steht dieses Verfahren nicht.

Abg . Hoch (Soz . ) : Meine Auffassung wird vom
Abg . Becker-Arnsberg geteilt . Staatssekretär Dr . Del¬
brück sagte, von keiner Seite werde daran gedacht , in gro¬
ßem Maßstab Offiziere einzustellen . Um einzelne Personen
handelt es sich nicht, wie aus einem Erlaße in dem die
Offiziere dazu aufgefordert werden, deutlich hervorgeht .

Ministerialdirektor Caspar : Von einer massenhaf¬
ten Einstellung von Offizieren kann überhaupt keine Rede
sein . Den Offizieren war nur anheimgestellt , sich die
Qualifikation ftir dieses Amt zu erwerben und zwar durch
mehrjährige Beschäftigung . Pach weiterer Debatte er¬
klärt Ministerialdirektor Caspar , schon jetzt Offiziere für
diese Posten zu wählen , würde gegen den Wortlaut des
Gesetzes verstoßen . Selbstverständlich tritt ein solcher Fall
nicht ein.

Das Kapitel wird bewilligt , desgleichen die Resolution
über den Detailhandel und die besondere Berussgenosscn -
schaft für Gärtner .

Beim Kapitel Physikalisch - technische Reichs -

„ Papperlapapp !" fiel Weißdorn ihm ins Wort . „ Laß
warten , laß warten ; du arbeitest dich tot . Tein Gesicht
wird so geistig . . . Grade von dir , niuß ich sagen,
hatte ich das nicht gedacht , dieses rastlose Büffeln ! Aber
die heutige Juend —"

„ Tu warst ebenso, " bemerkte Albertine .
„Na ja . Ich bin dann aber zur Vernunft gekom¬

men . Aber Gustav Köhler zum Beispiel : eine Gehirn¬
hautentzündung hat er sich schon herangebüffelt ; hat ihn
das belehrt ? Ich höre, er schanzt wieder ebenso weiter ,
als könnte er die zweite nicht erwarten . Dich, den Ver¬
fasser der Kulturgeschichte, Pollen wir gesund behalten !
Ruhige Zimmer für mäßig arbeitende Gelehrte gibt es
auch in Sulden . Einen Arzt , für die Kinder , gibt
cs auch. Alles spricht für Sulden ! Wer nicht ?" >

Weißdorn sah im Kreis umher . Tie Frauen stimm¬
ten zu . Alfred lächelte. „Ich füge mich dem Schwie¬
gervater —"

„ Und der Mehrheit, " sagte Albertine .
Weißdorn hob die rechte Hand : „ Und der Vernunft ! "

Eine Woche später waren sie in Sulden , mit Kin¬
dern und Kindsmagd ; Eckard fehlte nicht. Er lvar nur
der Kleinen wegen gekommen, wie die Großen behaup¬
teten ; seine Geschicklichkeit, überall wo die Kjndcr wa¬
ren aufzutauchen , stimmte wohl dafür . Mit dem eifrigen
Fußgänger Helmut marschierte er, mit Heiti führte er
lange Gespräche ; denn die nun dreijährige Heiti war
redselig geworden , und wenn sie picht schlief , so plau¬
derte sie . Ihr Köpfchen hatte sich seit dieser Reise dem
„Warum " ergeben ; warum ? fragte sie auf schritt Md
Tritt . Sah sie einen neuen Menschen, so fragte sie zu¬
erst : „ heißt er ?" ivas sagen sollte : wie heißt er ? Hatte
Eckard ihr dann einen Namen genannt , fo fragte sie :
„Warum ?" Ihre Bildung nahm täglich zu, sie unter¬
schied schon Bayrisch und Hochdeutsch ; sie tat es aber mit
Betonung des Sittlichen : „ Nur die dummen Kinder sa¬
gen ,ua '

, die braven Kinder sagen ,nein '
.
" Sie erfand

schon Märchen , die sie endlos dehnte . Wenn Groß -
Ecksrd — so nannte sie den Alten — ihr etwas aus der
Naturgeschichte klarzumachcn suchte, so erwiderte sie wohl
in einem süß erwachsenen Ton , der ihn beglückte : „ Hast
du mir eben ein Märchen erzählt ?" Und doch sprach

a n statt bittet Doorma n n (F . V -) um Verstärkung pH
Fonds für die Beschaffung von Apparaten .

Ministerialdirektor Dr . Dewald dankt für die An¬
regung und ladet die Mitglieder des Hauses zu einer
fichtigung der Anstalt ein.

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso nach kurzer Er¬
örterung das Kapitel Kanalamt .

Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 7 Uhr Zy
»

Das Präsidium beim Kaiser.
lieber den Empfang des Reichstagsprcisi -

di ums durch den Kaiser ist folgendes von den Mit¬
gliedern des Präsidiums gemeinsam aufgesetztes Kom¬
munique ausgegeben worden : Der Kaiser empfing heute
mittag 1 Uhr im K. Schloß zu Berlin das Präsidium
des Reichstags . Die Audienz dauerte etwa 20 Minuten.
Der Kaiser , der sehr frisch und heiter gestimmt schix »
sprach nach einigen persönlichen Bemerkungen zu dem
Präsidenten seine besondere Befriedigung über die rasche
Beilegung des .Kohlenarbeiterstreiks aus . Er hoffe, daß
der Streik keine allzugroße Schädigung für die deutsch
Volkswirtschaft gebracht habe . Nach einem Hinweis aus
die schweren Arbetterkämpfe in England sprach der Kaiser
dann die Hoffnung aus , daß es bald gelingen werde , die
neuen Wehrvorlagen im Reichstag zur Annahme zu
bringen .

Wilde Krisengerüchte
raunten die letzten Tage durch den Blätterwald . Würben
alle Recht behalten haben , so bliebe im Bau der Mini¬
sterien des Reichs kaum ein Stein auf dem andern . Aber
sie sind schnell wieder verstummt und nur in einzelnen
Blättern finden sie einen Widerhall dadurch, daß man
Herrn v . Kiderlen - Wächter und dem Reichs¬
kanzler für eine spätere , aber nicht ferne Zeit das
Sterbeglöcklein läutet . Wer das mit Beharrlichkeit von
Zeit zu Zeit tut , behält auch schließlich einmal recht . Der
Kaiser reist heute Freitag über Wien und Venedig nach
Korfu , und die Gewißheit , daß die Reise nicht aufge¬
schoben wird, hat wohl an: meisten zur Beruhigung aufge¬
regter Phantasien und Gemüter beigetragen , denn die mei¬
sten beunruhigenden Gerüchte über Krisen im Innern
und drohende .Lage im Aeußern sind an den vermeintlichen
Aufschub der Reise angeknüpft worden . An diesen Auf¬
schub ist aber nur gedacht worden , weil der Kaiser es
nicht für richtig hielt , zu reisen, solange der Kohlenar¬
beiterstreik noch bedrohlich schien .

Daß der Kaiser auf ungefähr vier Wochen nicht nur
die Hauptstadt , sondern das Reich verläßt und nach Korso
geht, dürfte eigentlich als Beweis anzunehmen sein, daß
erneute und schwierige Entscheidungen in dieser Zeit nicht
zu erwarten seien . So glatt aber liegen die Dinge sowohl
im Innern wie nach außen nicht, daß die Abwesenheit des
Kaisers vom Sitze der Regierung nicht unter Umständen
als eine Erschwerung empfunden würde . Es ist daher auch,
bereits in Aussicht genommen, daß der Reichskanz¬
ler sich in der Osterzeit nach Korfu begeben wird, um
dort alles Wichtige, was vorliegt , mit dem Kaiser za
besprechen . Das dürfte wohl die längste Reise sein, dir
der verantwortliche Leiter der Reichsgeschäfte bisher an-

'

getreten hat , um dem Kaiser Vortrag zu halten . Ob za
diesem Vortrag auch die Verhandlungen mit Eng¬
land gehören werden , läßt sich vermuten . FortgesG
werden s ie nämlich , und auch Churchills Rede bietet
der Reichsregierung keinen Anlaß , diese Verhandlungen
oder Besprechungen als aussichtslos aufzugeben .

*

Der Jahresempfang - er auswärtigen Presse,
der Donnerstag nachmittag in Berlin abgehalten wurde,
versammelte in den festlichen Repräsentationsräumen des
Hotels Esplanade eine überaus zahlreiche und glänzende
Gesellschaft von Damen und Herrren . Die Botschafter und

sic noch von „ lasen" statt schlafen , sagte „ la" für ja ;
und als Eckard sie vor einem Monat gefragt hatte : „Heiti,
was hast du morgen ?" halte sie geantwortet : „ Ich Kurts
mein Tag !"

Ich Hab meinen Geburtstag , sollte das bedeuten.
Alfred trat um Mittag ins gemeinsame Wohnzim¬

mer, es war der achte Tag des Suldener Aufenthalts , Ed
kard und Heiti lagen auf dem Fußboden und erzählt«
sich Geschichten , mit und ohne Sinn . Alfred kam aus
seiner Stube , er hatte sich müde gearbeitet , wollte ein
wenig bei den Kleinen rasten . Ms Hedwig ihn sah, ver¬
steckte sie sich, was sie gerne tat , hinter Eckards Rüd
ken ; man sah aber noch das halbe Kind . „Onkel Eckard ,
wo ist die Heiti ?" fragte Alfred dennoch.

„ Ja , >yo wird die sein ?" erwiderte Eckard . „Fartsi
Hedwig hob ihr Köpfchen ein wenig : „ Ja , die ist

fort .
"

„ Wohin ?" fragre Alfred .
„Nach München , wo die all Menschen sind !"

Alfred glaubte es nicht und suchte sie ; endlich fand
er sie und hob sie hoch empor . Sie jauchzte. „PaM
putt, " sagte sie dann (sie hatte Papa und Mama M

Papaputt und Mamamutt verlängert ) , „ hier sind ach
viele Menschen. Heut geh' ich aus den Vorplatz und dM,
das ist die Groß -Tine , die da steht — und auf einmal
ist es eine ivilde fremde Dame !"

Weißdorn trat ins Zimmer ; „Schwiegersohn , ich su^
dich, " sagte er zu Alfred . „Schau dir dieses Wetter an .
Das ist doch hingemauert wie für einen Monat , w dauer¬
haft . Ihr Männer , wie wäre es , wenn wir diesem OM
da , der uns so unverschämt majestätisch iU. die FerW
guckt, endlich auf den Leib rückten ? — Ina will nW

so lauge von den Kindern fort ; und Mbertine '.nag ^
hohen Berge so wenig wie die Männer . Mer wir drei -

Eckard wehrte ab : ,^Jch nicht . Ich befinde . mH

hier am Fußboden besser , mit den kleinen Eckards .
„Du Kinderfex !"

„Mir gemütlicher als Bergfex . Ter Lrtler kann mv-

plauscheu !"

(Fortsetzung folgt . )
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Nesandten der fremden Staaten waren zum Teil per¬
sönlich erschienen , zum Teil ließen sie sich vertreten . Ron
einheimischen Persönlichkeiten waren unter anderen zu-
aeaen der Staatssekretär des Reichskolonialamts , der Un-
Arstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Zimmermann und
i>er Direktor der politischen Abteilung desselben Amtes
von Stumm , der Preßdezernent im Ministerium des In¬
nen ' Geheimrat Dr . Rödenbeck , zahlreiche Abgeordnete,
an ihrer Spitze der Präsident des Herrenhauses und der
Vizepräsident des Reichstags Dr . Paasche . Dazu kamen
ĥervorragende .Vertreter von Kunst und Wissenschaft .

Berlin , 21 . März . Das Befinden des volkspar-
.teilichen Abg . Träger , der seit einigen Wochen krank ist
,md den Sitzungen fernbleiben mußte , hat sich sehr ver¬
schlechtert , sodaß Anlaß zu Bedenken besteht .

'Ausland .
Tie KohLenbill im englischen Unterhaus

ist in zweiter Lesung mit 348 gegen 225 Stimmen an¬
genommen worden . Tie irischen Nationalisten und die
Vertreter der Arbeiterpartei stimmten für das Gesetz, Die
Mionisten, deren Widerstand B a l f o ur bei der ersten .Les¬
ung angekündigt hatte , scheinen wider Erwarten diesen
Widerstand bei der 2. Lesung nicht aufgegeben zu haben.
Das Gesetze das nach der Sanktion des Oberenses be-
pars , garantiert allen unter Tag arbeitenden Grubenarbei¬
tern einen Minimallohn von fünf Schilling (etwas
mehr wie fünf Mark ) .

^
Lon - o« , 22 . März . Der König empfing im

Bmkinghampalast die Ottomanische Botschaft , die
ihm die Orden Chanedani Ali Osman und Nisch An I
Jmtaz überreichte. Botschafter Tewfikpascha übermittelte
namens des Sultans die Ausdrücke herzlicher Freuntk -
schaft des Sultans . Der König bat in seiner Antwort
den Botschafter, dem Sultan den Ausdruck wärmsten Dan¬
kes zu übermitteln und dekorierte den Botschafter mit
dem Großkreuz des Königin Viktoria -Ordens .

Württemberg .
DieuftnachrLchte«.

Die Generaldireknon der Staalseisenbahnen hat den Eisenbahn -
eWen Nagel in Münsingen nach Grunbach auf Ansuchen versetzt
und eine Eiscnbahnasfistentenstelle in Hellbronn Hbf . dem Eisenbahn-
gchilfen Wunderlich übertragen , die Eisenbahngehilfin Hieber in
Stuttgart Hbf . zur Generaldirektiou auf Ansuchen versetzt .

Neuregelung
des staatlichen Submisstonswefens.

Für die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
Haben die Ministerien der Auswärtigen Angelegenheiten
(Verkehrsabteilung) , des Innern und der Finanzen neue
Bestimmungen aufgestellt , durch die den Wünschen
der Gewerbetreibenden und Handwerker in weitgehender
Weise Rechnung getragen wird . Die Behörden sind an¬
gewiesen , bei der Vergebung von Arbeiten und Liefer¬
ungen diese Bestimmungelt einzuhalten . Bezüglich der
Art der Vergebung wird zunächst bestimmt, daß Arbeiten
»md Lieferungen in der Regel öffentlich auszuschreiben
sind . In engerer Bewerbung und ohne öffentliches
Ausschreiben können vergeben werten : Arbeiten und Lie¬
ferungen, die nur ein beschränkter Kreis von Unterneh¬
mern in geeigneter Weise ausführen kann, ferner solche-
für die bei dem öffentlichen Ausschreiben ein geeignetes
Wcgebnis nicht erzielt worden ist, endlich Beton - , Maurer¬
lund Steinhanerarbeiten , deren Voranschlag 15000 M
nicht übersteigt, ferner sonstige Arbeiten und Lieferungen
bis zum Betrag von 5000 M ; in den sogenannten Fällen
von engerer Bewerbung sind aber mindestens drei Un¬
ternehmer zur Abgabe von Angeboten aufzufordern , wo¬
bei, wenn es sich um handwerksmäßig auszuführende Ar¬
beiten handelt , ortsansässige leistungsfähige Ge¬
werbetreibende , insbesondere solche, die zur Führung des
Meistertitels oder zur Anleitung von Lehrlingen berech¬
tigt sind, nicht übergangen werden sollen. Freihän¬
dig kann die Vergebung erfolgen : Bei Arbeiten und
Lieferungen , deren Voranschlag den Betrag von 3000 M
uicht übersteigt ; bei Lieferungen , deren Uebertragung an
eine« bestimmten Unternehmer im Interesse der Verwalt¬
ung gelegen ist ; bei Dringlichkeit des Bedarfs ; ivenn die
Ausführung der Arbeit besondere Kunstfertigkeit erfordert
vder mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft ist ; bei
Übertragung von Arbeiten und Lieferungen an einge¬
tragene Handwerkergenossenschaften und an freie Inn¬
ungen, die einen gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb auf
Grund eines Nebenstatuts eingerichtet haben ; bei Er -
ginzungslieferungen bis zu 20 Proz . der Hauptlirserung ,
fasern kein höherer Preis vereinbart wird ; bei Arbeiten ,
die in größerem Umfang ausgeführt werden müssen, als
bei der Vergebung vorgesehen war , an den Unternehmer
dieser Arbeiten . Auch bei den freihändigen Vergebungen
find unter mehreren Handwerkern , gleiche Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit vorausgesetzt, solche zu bevorzugen, die
M Führung des Meistertitels oder zur Anleitung von
Lehrlingen berechtigt sind und die Arbeiten in eigenem
Betrieb ausführen . Jahresarbeiten sollen in der
dftgel an tüchtige ortsansässige Gewerbetreibende in der
Reihenfolge vergeben werden ; auch bei anderen Arbeiten ,
sowie bei Lieferungen ist in geeigneter Weise abzu wech¬
seln , wenn eine Mehrheit tüchtiger Unternehmer zur
Verfügung steht . Im allgemeinen ist darauf zu achten,
daß auch kleineren Gewerbetreibenden und Handwer¬
kern die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird ;
umfangreichere Arbeiten und Lieferungen sind daher in
wehrere Lose zu teilen . Bei den Kvstenvoranschlägen
^ daraus zu achten, daß die Preisansätze sich mit

jeweils geltenden Preisen der Rohstoffe und dem
dtand der Arbeitslöhne in Uebereinstimmung befinden.
Bei Hochbauarbeiten ist ein besonderer Posten für den
Achug der Vorschriften zum Schutz der Arbeiter , un-
Madet der Verantwortlichkeit des Unternehmers für die
Einhaltung dieser Vorschriften auszunehmen . Für dkk
Ausführung der Arbeiten und Lieferungen sind aus¬

reichend bemessene Fristen zu bewilligen , auch ist , so¬
weit die Verhältnisse es gestatten , darauf Bedacht zu neh¬
men , daß, die Gewerbetreibenden die Arbeiter ganz oder
teilweise in der geschäftsstillen Zeit ausführen können. Der
Termin für die Eröffnung der Angebote soll bei kleinen
Arbeiten und leicht zu beschaffenden Lieferungen die Frist
von 14 Tagen , bei größeren Arbeiten den Aitraum von
4—6 Wochen nicht übersteigen , dagegen sind die Zu¬
schlagsfristen möglichst kurz zu bemessen ; sie dürfen
den Zeitraum von 14 Tagen , oder wenn die Genehmigung
einer höheren Behörde einzuholen ist , von 4 Wochen in
der Regel nicht überschreiten . Ausgeschlossen von
der Berücksichtigung sind Angebote , welche in einem offen¬
baren Mißverhältnis der zu leistenden Arbeit zu dem
geforderten Preis stehen und deshalb eine tüchtige Aus¬
führung nicht erwarten lassen. Falls württ . Bewer¬
be r bei staatlichen Vergebungen in anderen deuschen Bun¬
desstaaten nicht als gleichberechtigt mit den An¬
gehörigen dieser Bundesstaaten behandelt werden, bleibt
die Erlassung entsprechender Verfügungen für Württem¬
berg gegenüber solchen Bundesstaaten angehörenden Be¬
werbern Vorbehalten.

Stuttgart , 21 . März . Die Evang . Landes¬
synode l^ t den neuen G esang b uche ntw u r s in
Lesung einstimmig angenommen .

Tübingen , 21 . März . Bei der Schnltheißenwahl
in Pfrondorf haben — ein seltener Fall — alle 187
Wahlberechtigte abgestimmt . Es gab neun Bewerber um
diesen Posten . Gewählt wurde Brenenstuhl bei der Stadt -
Pflege in Tübingen mit 99 Stimmen , ein anderer Kan¬
didat erhielt 60 , die übrigen Stinrmen waren zersplittert .

Nah und Fern .
Der Kaiser « rrd Poffart .

Aus Berlin wird gemeldet : Der Kaiser und die
Kaiserin , der Kronprinz , Prinz und Prinzessin Eitel Fried¬
rich und Prinz Joachim und Prinzessin Victoria Luise
wohnten am Donnerstag im K. Schauspielhause der Auf¬
führung von Björnsons Schauspiel „ Ein Fallissement " hei,
in welchem Ernst von Possart die Rolle des Advokaten
Berent spielte. Die Majestäten beteiligten sich lebhaft an
dem Beifall , den der illustre Gast in seiner bekannten
Glanzrolle erntete .

Ein furchtbares Familiendrama
hat sich in Wien abgespielt . Die in den 30er Jah¬
ren stehende Frau eines Arbeiters stürzte sich mit
ihren beiden Kindern , zwei Buben im Alter von 3 und
9 Jahren aus dem Fenster der im vierten Stock gelegenen
Wohnung . Alle drei blieben mit zerschmetter¬
ten Gliedern tot liegen . Die Frau , die an einer
schweren Krankheit litt , nahm einen Augenblick, da die
Wärterin außerhalb des Zimmers sich aufhielt , wahr ,
sie machte ihrem neunjährigen Sohn Mitteilung von ihrer
Absicht , und bat ihn , ihr nachzuspringen . Das
Kind weinte heftig . Die Mutter sagte zu ihm , er werde
es allein mit dem Vater doch nicht aushalten können.
Während der Knabe noch zögerte, nahm die Mutter ihr
dreijähriges Kind auf den Arm , ging zum Fenster
und stürzte sich hinaus . Sofort sprang der
neunjährige Knabe nach .

Großer Brand in Tokio .
Tokio , 21 . März. Im Stadtviertel N -ishi -

wara ist ein Großseuer ausgebrochen , das sich in¬
folge des Windes sehr schnell verbreitete . Sie¬
benhundert Häuser und viele Warenhäuser
sind den Flammen bereits zum Opfer gefallen .

Weiße „März-Veilchen '.
Aus dem badischen Schwarzwald wird berschtet : In

den letzten Tagen tobte in den höheren Lagen des Schwarz¬
waldes ein außerordentlich heftiger Schnee sturm ,
der in den Wäldern vielfach Baumschaden verursachte . Tie
Berge sind bis 700 Meter herab schneebedeckt. In den
obersten Gebirgslagen liegt der Neuschnee durchschnittlich
30 Zentimeter hoch, sodaß die Gesamtschneehöhe wieder
3/s, Meter übersteigt.

Weitere Nachrichten :
In der Waiblingerstraße in Cannstatt wurde ein

6 Jahre alter Knabe von einem Automobil überfahren .
Ter Chauffeur soll an dem Vorfall schuldlos sein. Er
verbrachte das Änd , htzs einen schweren Schädelbruch er¬
litten hat, ins städtische Krankenhaus .

In Prohobycz brach in der Entbenziniernngsan -
stalt ein Brand aus . Zwei Reservoirs mit ca . 150
Waggon Benzin und ein Reservoir mit ca . 300 Waggon
Rüböl wurden von den Flammen ergriffen . Der Brand
dürfte in zwei Tagen gelöscht sein. Der Schaden wird
auf eine Million Kronen geschätzt.

Eine Schaluppe des Schulschiffes Duguay Tronin
konterte gestern bei den Hyeresinseln (Toulon ), mit
12 Mann an Bord . Zwei sind ertrunken , der Zustand
der meisten anderen ist ernst .

Bei Reikjawik ist der Fischerdampfer Gejr
mit seiner Besatzung von 27 Mannuntergegangen .

Aus Colonuowska wird berichtet : Beim Ent¬
laden alter Granaten im Hüttenwerk Colon -
nowska schüttete ein Arbeiter aus Leichtsinn glühende
Kohle auf eme Granate , die noch nicht entladen war . Es
erfolgte eine Explosion . Einem Arbeiter wurde ein Arm
und ein Bein abgerissen, einem zweiten Arbeiter ebenfalls
ein Bein . Ter Zustand der Verletzten ist hoffnungslos .

Die bei der Explosion in dem Bergwerk von
Curtin (Arkansas ) abgeschnittenen Bergleute haben b i s
ans 18 gerettet werden können.

Gerichtsaal .
Heilvro«« , 21 . März . Von der Strafkammer wur¬

den zwei jugendliche Uebeltäkr verurteilt . Der 15 Jahre
alte Metzgerlehrltng Rudolf Brosi von Mittelhaslrch
Gde . Hohenhaslach OA . Baihingen , hat sich an Weih¬
nachten in Mühlacker in einer Wohnung einer italieni¬

schen Familie , zu der er Fleisch verbringen mußte , gn
einem 12jährigen Mädchen unsittlich vergangen . Unter
Zubilligung nrildernder Umstände wurde er zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 Wochen und zu den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt .

'— Ter 17 Jahre alte Handlungsge¬
hilfe Ludwig Brand von Udenheim (Rheinhessen) , wohn¬
haft in Heilbronn , hat am 27 . Januar ds . Js . in Lauffen
a N . mit einem siebenjährigen Mädchen , das im La¬
den , wo er als Verkäufer tätig war , Waren holen wollte ,
unsittliche Handlungen verübt . Ter Angeklagte nnrrde
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 6 Wochen und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt .

Magdeburg, 20 . März . Das Jugendgericht ver¬
urteilte heute den Schüler Koch , der im Oktober v . I .
den Oberlehrer des Realgymnasiums Jsmer , durch Re¬
volverschüsse schwer verletzt und dann Selbstmord zu be¬
gehen versucht hat , wegen versuchten Totschlags zu 4
Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 4 Mo¬
naten Untersuchungshaft .

j — s-s p- - ^

Lustschifsahrt.
Rationalspende

für die Vermehrung der deutschen Luftflotte.
Ter Vorstand des D̂eutschen Luftflottenvereins in

Mannheim hat einen Aufruf an das deutsche Volk er¬
lassen, eine Nationalspende zur Schaffung einer starken
deutschen Luftflotte auszubringen . Bei der Mannheimer
Gruppe des Vereins sind schon über 12 000 Mark zu die¬
sem Zweck eingelausen . Die aus Mannheim gespÄrdeten
Beträge sollen der deutschen Heeresverwaltung zum Bau
eines Luftfahrzeugs überwiesen werden, das den Namen
der Stqdt Mannheim tragen soll.

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick .

Die Börse hat eine aufgeregte Woche hienter sich .
Fast kein Tag verging ohne irgend eine sensationelle' Nachricht, die bei der schon längere Zeit herrschenden
Nervosität der Spekulation immer wieder Glauben fand
und die Tendenz beunruhigte , obgleich das Dementi fast
auf dem Fuße folgte . Bald hieß es, Rußland wolle
mit Italien gemeinsame Sache machen und seine alten
Absichten auf Konstantinopel durch eine Kriegserklärung
an die Türkei verwirklichen. Ein anderes Mal entstanden
Gerüchte über einen Wechsel im Reichskanzlerpalais , wo
Herr von Bethmann -Hollweg durch den Staatssekretär
des Reichsmarineamtes von Tirpitz abgelöst werden sollte.
Dann wieder sprach man von dem Rücktritt des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen von Kiderlen -Wächter , und
begründete das Gerücht damit , daß er seinen Wunsch Vach
einer Verständigung mit England gegen den Einfluß des
Reichsmarineamtes nicht durchzusetzen vermöge . Auch die
Rede des Ersten Lords der englischen Admiralität (Win -
ston Churchill ) mit der Ankündigung , daß England seine
Flottenstreitkräfte noch mehr als bisher in der Nordsee,
natürlich gegen Deutschland , zusammenziehen werde,
wirkte verstimmend . Am meisten aber beschäftigten sich
die Sensationsmacher mit der Kaiserreise nach Korfu , döe
plötzlich wegen Kriegsgefahr abgesagt sein sollte. So
wurde die Börse der Beilegung des Bergarbeitcrstreikes ,
die unter anderen Umständen mit einer scharfen Hausse
beantwortet worden wäre , gar nicht froh . Das Geschäft
befand sich ausschließlich unter dem Einfluß spekulativer
Manöver von jener Sorte , die das Ansehen der Börse
immer wieder aufs Neue gefährdet . Die Folge war eine
überwiegende Abschwächung des Kursniveaus besonders
in den festverzinslichen , deutschen Anlagcpapieren , was
im Auslande einen geradezu erbärmlichen Eindruck ma¬
chen muß . Nachstehend die wichtigsten Kursveränderun¬
gen : Reichsanleihe minus 0,10 —0,30 , preuß . Consols
minus 0,10 —0,25 , 4 proz . Württemberger minus 0,25 ,
Reichsbank minus 0,20 , Diskonto Commandit , Darm¬
städterbank und Oesterreichische Kredit minus 0,35 , Han¬
delsanteile minus 0,75 , Deutsche Bank minus 1,10 , Na¬
tionalbank minus 3,50 , Deutsch Lux minus 0,60 , Rhein¬
stahl minus 0,70 , Bochum minus 1,60 , Laura minus
2,35 , Donnersmarck minus 2,50 , Phönix plus 0,60 , Gel¬
senkirchen plus 0,75 , Harpen plus 2,35 , Otavi plus
2,50 , Cöln Rottweil minus 1,50 , Siemens und Halske
plus 0,50 , A . E . G . minus 1,90 , Lloyd min . 0,25 ,
Hapag minus 0,90 , Wulle min . 0,10 , Deutsche Berlags -
anstalt minus 0,70 .

Amerikanische Preisrückgänge haben in der letzten
Woche die Stimmung und den Verkehr auf den deut¬
schen Getreidemärkten ungünstig beeinflußt . Das rauher
gewordene Frühjahrswetter verhinderte aber eine völ¬
lige Berslanung der Tendenz . In Berlin gab Weizen
1 M , Roggen bis zu 1h(t Mark nach . Newyork notierte
Weizenpreise, die bis zu IH2 Cents zurückgingen.

Auf dem Kaffeemarkt dauert die Hausse fort .
Sie stützt sich auf Wetterberichte aus Brasilien und auf
ungünstige Schätzungen der nächsten Santosernte . Auch
nahm die Baissespekulation vielfach Teckungskäufe vor .
In Hamburg Kegen die Preise 1 —2 Psg . , in Newyork
waren sie 22—28 Punkte höher.

Ruhiger war der Zuckermarkt . Die Erneuerung
der Zuckerkonvention auf fünf Jahre und die BewilliK -
ung eines außerordentlichen Ausfuhrkontingents an Ruß¬
land von 150 OM Tonnen für 1911/12 und von je 50 OM
Tonnen für 1912/13 und 1913/14 kam nicht unerwartet .
Das Geschäft war geringfügig und ries schließlich ein
Nachlassen der Preise hervor , die in Magdeburg durchweg
5 - 10 Psg . ausmachten .

Auf dem Baumwoll markt war das Geschäft an¬
fangs infolge von ungünstigen Witterungsberichten aus
den Amerikanischen Südstaatcn befestigt. Als aber die
Entkörnungsziffer von nicht weniger als 16 Millionen
Ballen und die reichliche Versorgung der Textilbranche
bekannt wurde , ließ die gute Meinung wieder etwas
nach . In Liverpool schlossen die Terminpreise unver¬
ändert bis einen Punkt niedriger . Der Garnmarkt war
ziemlich fest . Auch das Tüchergcschäft ist wieder etwas
lebhafter geworden .



« UW ZW Ichmarkt ik Milildnd ! « Um
Treffe mit einem großen Kurzwarenlager aller Art in Wildbad ein nnd verkaufe um damit zu räumen ,

zu außergewöhnlich billigen nachstehenden Preisen solange Vorrat reicht .

Für 1 Pfennig .
I Fingerhut ,
1 Krawattenhalter,
1 Pack Lockennadeln ,
1 Pack Haarnadeln.

Für S Pfennig .
100 Prima Reisnägel
36 Hosenknöpfe
72 Hemdenknöpfe
1 Paar Manschettenknöpfe
1 Meterstab
1 Brief Stopfnadeln
2 Brief Nähnadeln
1 Küchenmeffer
1 Dutzend Kragenknöpfe
1 Zentimeter

Teeseier
Jackenbürste
Taschenkamm
Kaffeelöffel
Dutzend Sucherhandnadeln
Radiergummi .

Für 14 Pfennig
12 Stück Schleifenknöpfe
12 Stück Goldklappknöpfe
1 Brief Selbsteinfädler
2 Dutzend Beinknöpfe
1 Dutzend Patenthosenknöpfe
1 Staubkamm aus Horn
1 Fcisierkamm aus Horn
2 leinene Bänder
2 Rollen Leinen-Zwirn

Dutzend Wascheknöpfe
Paar Strumpfbänder
Dutzend Schnürriemen
Dutzend Kragenstützer,
Dutzend Perlmutterknöpfe
Hutgummibänder
Eßlöffel .

Für 18 Pfennig .
2 Alliminiumschnuller
2 Gummisauger
4 Ersatzteile für Schnuller .

Ferner offeriere ich zu Spottpreisen , Haarschmuck , Frisier - und Staubkämme in Gummi , Waschlappen
Federdruckknöpfe , Patentsicherheitsnadeln, Bänder aller Art, Schuhriemen bester Quualität bis 120 om lang,
sonst noch viele Neuheiten, welche hier nicht alle aufgesührt werden können .

Um gütigen Besuch ohne Kaufzwang bittet Hochachtend !
M . Zimmermann.

Mein Stand befindet sich am Uebergang zur Linde. Wiederverkäufer und Näherinnen erhalten 5 °/, Rabatt ,
Bitte der Konkurrenz wegen genau auf meine Firma zu achten .

Jahrmarkt in Wildbad.
Halt Mama die Fra « Brechtl mildem billige « Wachstuch

ist wieder da !

WoWiuh io M» Sorte« , Breite« ««!> Farbe«,
Wie a« lh 8«mit« ch , chMe Ami «ab
MstmWe« von alle« Aiiße« ««!> Breite«,
Mstchreste « va« 30 Willi « a« , Mer- ««d
?» e«WkM, MnWm , Wlavfer, Stütze« «sin.

Betteinlage «.
Mein Stand ist erkenntlich an der Firma

Ali « BMI ans Meslantnn .

Markt -Anzeige !
li» ! Ws Poizeltan ! MW

Komme wieder zum Markt am Montag, den 25 . März mit einem
Posten echte» Porzellan in Ausschuß mit ganz geringen Fehlern
zum Aussuchen .

Gebrauchsartikel
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfennig an .
Auch Glaswaren sind zu haben. Stand beim Elektrizitätswerk .

Porzellan -Berkanf OttoHanber .

LM Nene "LS

lM -kLiMM
sind eingetroffen bei

I . Honold , Kgl . Hofl.
Telefon 45 .

Garantiert reine selbstgemachte
Eiernudeln

breite und schmale sind zu haben bei
Bäckerm . Herm . Pfau Olgastr.
und Bäckerm . Chr . Hang .

Von ausrangiertem
Glas u. Porzellan

Montag , SS . März ,
von vormittags S Uhr an .

Hotel LsUsvus .

"
Wichtig für ö,m LaHrmarkt !

Mache dem verehrliche» Publikum von Wildbad bekannt,
daß ich mit einem große« Lager in :

M - «ni> H«ilWt« s-8WiO'
ili>ell

zum Markte eiugetroffen bin u. offeriere folgend . Gegenstände
t Marktkorb m . Brandmal -rri 35 Pfg .
1 Waschseilhaspel massiv 35 , ,
I Gewürzschrank m SSchubladen 35 , ,
I Patentkleiderhalter m,Hosenspanner 35Pf .
I Handtuchhalter
l Fußmatte groß
1 Fußschemmel stark
I Besteckkorb 3teilig
1 Deckelhalter sür 6 Deckel
1 Wich - - oder Putzkasten

35
35
35
85
35
35

1 Kleiderhalter mit 5 Hacken
I Bund Wäscheklammer 60 St .
1 Schlüsselbalter
1 Bügelbrett für Aermel
1 Wellholz „ Ahorn "
l Tortenkühler von Draht
1 Springform Patentverschluß
1 Zwiebelkasten groß
1 Waschseil 20 Meter lang
> Kehrschaufel stark
1 Bürstentasche bestickt

35 Pfg ,
35 , ,
30
35
35
35
35
35
35
35
35

Außerdem habe ich noch viele hier nicht genannte Artikel wie z . B . in Email - ,
Blech - , Draht - und GlaSwaren sowie Holzwaren mitgebracht , solange der Vorrat reicht

Ich ersuche daher d S werte Publikum ihren Bedarf bei mir zu decken.
Erkenntlich an der Firma

Mm SUn ,SS Pfennig -Bazar .

L« vorkavloa
ist eine bessere Salongarnitur bestehend in
Sopha , 6 Stühle, Tisch , Siiber-
: schrank und Pliischvorhiinge. :
Ueberzng Seide geprüft . Preis 22V Mark .

Ulbert Lürek , Dtor/Kl ' im .
Tapezierer und Polstergeschäf.

KlUisimuLchDstk « ^
H. HÄmWnMOMmi ,

sind zu haben in der Z

Arnngen
ausgereifte süße Früchte empfiehlt

I . Houold , Kgl . Hoff .
Telefon 45 .

A«k»tk >> — « Wk
sür unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.

6 lü 88 N6r L Ott. , Henrotlo .
Holzrouleaux- und Jalousienfabrik .

Ges . gesch . Gardinenspanner .

- - Vvrviu --
IVilüksck .

Heute abend, Punkt 1/2 9 Uhr,

SPielerfitzung
in der „ Alten Linde " .

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen notwendig.

Der Borstand .

Hin ^crdung .
Der hiesige Evangelische Missions- Frauenverein ^

sichtigt , die von seinen Mitgliedern im Lauf des Wi^
gefertigten Handarbeiten z« verkaufen. Der Ver!
findet nächsten

Montag, den 28 . März l. I ;.
von 1v Uhr früh vis 6 Uhr abends,

in den unteren Räumen der Diakonissenstation statt .
Erlös kommt der Baseler Mission zu gut.

Jedermann ist freundlichst hiezu eingeladen. Auch fr^ L
Gaben für genannten Zweck werden dankbarst angenommen.

^

PkMim m hkiitk m « ickl

Di . Oi 'unon
Sprchstnndeu :

10 - 12
» 4

ZVLllKs-VersteiKerMK.
Am Montag , den 25 . März 1912 ,

nachmittags 2 Uhr
werden auf der hiesigen Notariatskanzlei die Grundstücke i«
Wilhelm Schraft , Bauers aus dem Christofshof

Parz . Nr . 1320— 21 ar 06 gm . Acker auf dem
Anschlag 800 Mark,

Parz . Nr . 1326/l 1 Ka 22 ar 22 gm Wiese bei der
4000 Mark

öffentlich versteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden.
Wildbad , den 8 . Februar 1912 .

Gerichtsnotar Oberdörfer, Kommissär.

Turn-
M . ' . Verein :

Wildbad .
Samstag abend 8 Uhr

SmßstAUÄo
im „Schwarzwaldhotel ".

Vollzähliges Erscheinen erwünscht .
Alle Sorten

vrsllMM

empfiehlt und liefert billigst vors
Haus. 4 W KAarlIWatH .

klsMmus LUID

große

wozu freundlichst einladet

W . Zcruh .

iici
la

im
Re
der
mi
ihr
Se

i-

L. Krünvn Nvt.

gwßs

wozu höflichst einladet

Kart Wehr .
xxxxxxxxxxxxxx «

Unterzeichneter empfiehlt

aller Art, sowie
eiferneMettstellen ^mit Spiralfedermatratze«

Blumentische : Schirmständer
ßu . s . w .

Reichhaltiger Katalog samt Preisliste steht zur Verfügung.

MUL . voNosLdsrKsr

Höckste V/ssck- unck Lieicb-
krslt bei kürzester Wssebneitl

I^Iur emm3 !iL68 ca .
'/« - '/r8tün6i ^68 Kocken

sorßisltixes /lusspülen , mLZlicksl in warmem IVssser, ckie >Väscbe ist soiort lertig, vollkommen rein

Orv886 Lr8psrnl8 SN Leit, Arbeit unä Oe!6 !
Lrksltlicb nur in Original - psksten , niemals lose .

UtiblNtil . <8l 0 o ., alleinige 6svrilcnnlen nueli 6er alldeliebten

«er
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